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Hommage an Bauhauskünstler Moholy-Nagy

Erste Performance
im Pop Up-Store
Von Peter Ryzek

Klänge, Tanz undRezitationen
'aus dem fünften Konzert der
Reihe,üiddle ofNowhere - lr-
gendwo im Nirgendwo" waren
am Samstagabend die erste öf-
fentliche Veranstaltuns im neu-
en Pop Up-Store mittjn im Lu-
isenviertel an der Friedrich-
Ebert-Str.28.

Die,,Kinetisch-konstrukti-
ve Lounge", eine Konzertper-
formancö des *rsembles ..oie
Kulturtechniker", beseisterte
die Zuschauer mit fein aufei-
nander abgestimmten Einsät-
zen und ü6ergängen und griff
d ie eiementarön cädankenÄan-
ge Laszlo Moholy-Nagys zuien
Hauptaspekf en,,Material-Volu-
men-Raum" auf,

Tanz bei der,,Kinetisch-konstrukti.
ven Lounge", Foto: Anna Schwartz

des Wassers unterstützten die
sphäriichen, ma I rhythmischen
und zuweilen auch entschleuni-
genden Klänge der Musiker auf
kongenia le Weise. Tänzerin Bet-
tina Rutsch rundete die Kom-
positionen und MonLasen Ralf
Werners mit ihrem starf,en Aus-

_ Die Hommage an den Bau- druckstanzaufspielerischeArt
hauskünstler, basierend auf ab,balanciertearifÄsten,ruder-
elektronisch'loungigen Groo- te und robbte über die Bühne
ves des Gast-Gitarristen Jo- und vollzog mit sanften Bewe-
hannes Maas und des Cellisten gungen die"Musiknach. Die an-
Ralf Werner, brachte die zeitlo- ipru"chsvollen Textpassagen der
sen Gedanken des Bauhausvisi- Bäuhausbücher'vbn tvt"aterial
onärs zu Gehör. zu Architektur., und ,,Malerei

Musik,TanzundriImische'Szenen::i:?i?täulit*rt"'lät:r:t*:l
verschmelzen zu Kunstwerk fendem Bass sind am 1r. Seä_D.{ Schauspieler und Vo- tember noch einmal in den Sä-
coder-Spezialist Martin M. lingerGüterhallenzusehenund
Hahnemann rezitierte aus den zu-hören.
legendären Bauhausbüchern Doch zurück zu Mcjholv-Na-
Moholy-Nagys, die Duisburger gy: Er war das mediale Uiiver-
Tänzerin Bettina Rutsch setz- saigenie und autodidaktischer
te die überlegungen zuLicht, Küästier - am Bauhaus und
Material und Architektur tän- später am New Bauhaus Chica-
zerisch in Szene. Filmische Pro- gb. lrste Zeichnungenentstan-
jektionen ließen die Zuschauer äent9l7,ehe er sein;urastudi-
das Wirken des Bauhauskünst- um aufsab und an äer Freien
iers noch einmal deutlicher er- Kunstsihule in Budapest zum
scheinen. Eingerahmt von Dirk Aktzeichnen kam, iltachdem
Arndts,,Astwerk"-Lichtobjek- er lg2onachBerlingekommen
tenunddenexpressivenBildern war, pflegte er etwä Kontakte
von Christian Knust verschmol- zum öada'lsten Kurt Schwitters.
zen Musik, Tanz und filmischd In Herwarth Waldens Galerie
Szenen, zuweilen aufploppen- ,,Der Sturm" stellte er erstmals
de Begriffe, mal farbige Grafi- aus und wurde 1923 von Walter
ken zu einem harmonischen Gropius an das Staatliche Bau-Kunstwenk. haui berufen. In den 1930er lah-

Pointierte Vocodereinsätze ren emigrierte er nach Amjter-
mit Zitaten etwa ,,an der Zeit damunä danach nach London.
mit zeitgemäßen Mitteln mit- BiszuseinemTod1946warMo-
zuarbeiten.," oder die Beschrei- holy-Naev außerdem als freier
bung der Aggregatzustände fünstleiirndDesignertätig.


